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Handlungsfeld 1 „Gottesdienst, Verkündigung, Spiritualität und Kirchenmusik“

Perikopenrevision
Auf Grund kirchenleitender Beschlüsse wird die neue deutschlandweit gültige Perikopenordnung am 1. Advent 2018 eingeführt. Alle Kirchengemeinden erhalten für ihre Haupt- und Predigtnebenstellen je ein Lektionar kostenlos.

Forschungsprojekt Gottesdienst und Diakonie
Im Auftrag des Gottesdienst-Instituts der Evang.-Luth. Kirche in Bayern führt die Augustana-Hochschule (Lehrstuhl für Praktische Theologie, Prof. Dr. Klaus Raschzok) seit 2014 eine sozialwissenschaftliche Untersuchung zum gottesdienstlichen Leben in Einrichtungen der Diakonie Bayern und des Evang. KITA-Verbandes durch.

Langzeitfortbildung Gottesdienst
Das Gottesdienst-Institut der ELKB hat in Absprache mit dem Predigerseminar Nürnberg eine neue Langzeitfortbildung Gottesdienst konzipiert. 
Sie richtet sich an Pfarrerinnen und Pfarrer unserer Landeskirche, die andere im Bereich Gottesdienst und Homiletik anleiten, beraten und begleiten (z.B. als Mentorin in der Vikariatsausbildung oder als Praxisbegleiter in der Lektoren-/Prädikantenausbildung). 

Kirche mit Kindern (Kindergottesdienst und Kinderbibelwochen / Kinderbibeltage) - Arbeitshilfe

Arbeitsbereich „Kirche und Tourismus“
Es wurde in den vergangenen Monaten im Bereich Kirche und Tourismus eine neue Marke entwickelt: STILLE erLEBEN. Sie ergänzt das bisherige Systemkonzept mit Formaten wie Berggottesdienste, Offene Kirchen oder Pilgern.

Im kommenden Jahr ist am 19. Oktober erstmals eine große bayernweite Pilgerveranstaltung geplant. Sie trägt den Titel „Auf geht’s Das Pilgerforum“ und wird im Pilgerzentrum St.Jakob in Nürnberg stattfinden. Nach dem Eröffnungsgottesdienst gibt es an Ständen die Möglichkeit, sich rund ums Pilgern zu informieren und in Workshops und Vorträgen Neues aus der Pilgerszene zu erfahren.

Offene Kirchen Die regionale Kirchenführerausbildung, die vom Gottesdienst-Institut, der AEEB  sowie dem Arbeitsbereich Kirche und Tourismus vor 4 Jahren initiiert wurde, zieht immer weitere Kreise. 

Kirche unterwegs
„PraxisHeft“: etwa 80 Seiten Ideen von Gottesdienst und Andacht über Kinderstunden mit biblischem Hintergrund bis hin zu Kreativideen – jedes Jahr neu zu einem Thema. Gern genutzt wird dieses Heft auch von Kirchengemeinden z.B. zur Gestaltung ihres Gemeindefestes.

Neufassung der Allgemeinen Dienstanweisung für Kirchenmusiker und Kirchenmusikerinnen (RS 742)

Förderung ehrenamtlich und nebenamtlich verantworteter Kirchenmusik

Erschienen ist ein Orgelbegleitbuch zum EG in „tiefer gelegten“ Sätzen. Die Ausgaben sind beim Strube-Verlag erhältlich. 

Spiritualität – Meditation, Geistliche Begleitung, Geistliche Übung und Exerzitien im Alltag

Landeskirchliche Gemeinschaften

Nachdem es seit 2012 ein neues Predigergesetz und dann auch eine neue Vereinbarung mit den landeskirchlichen Gemeinschaftsverbänden gibt, gestaltet sich die Umsetzung vor Ort nicht überall einfach. Denn nicht wenige Gemeinschaften sehen den Abschluss einer Regionalen Vereinbarung nur als lohnend an, sofern diese auch die Leitung von Taufen als Teil des Dienstauftrages des Predigers oder der Predigerin vorsieht. Ein Anliegen, dem in manchen Dekanatsbezirken noch mit Zurückhaltung begegnet wird. Immerhin konnten im Lauf der letzten fünf Jahre 24 Regionale Vereinbarungen (mit der möglichen Leitung von Taufen durch PredigerInnen) zum Abschluss gebracht werden (zusätzlich zehn ohne die Leitung von Taufen) …..

Apologetik
Eingeladen wird erstmals seit den 90er Jahren wieder zu einem besonderen Fortbildungsangebot: „Curriculum Apologeticum“ für Pfarrer und Pfarrerinnen und theol.-päd. Mitarbeitende, um sie für den Bereich „Apologetik“ in heutiger Zeit zu sensibilisieren und fortzubilden. In drei Modulen 18.-22.2.2019 / 17.-21.2.2020 / 1.-5.2.2021 soll ein Überblick über die gegenwärtige apologetische und weltanschauliche Situation vermittelt werden. Alle ha. und na. Beauftragten sind dabei beteiligt. Geplant sind sowohl gezielte Exkursionen als auch ein übender Umgang mit dem „Handbuch Weltanschauungen“ sowie Überblicke über die Bereiche Esoterik, Positives Denken, Christliche Sondergemeinschaften u.a. 
In Form der elektronisch versandten „WAS-NEWS“ gibt es seit letztem Jahr regelmäßig aktuelle Informationen aus dem Bereich der Apologetik.
Die Evangelische Zentralstelle für Weltanschauungsfragen (EZW) hat gemeinsam mit der Konferenz der Diözesanverantwortlichen für Weltanschauungsfragen knappe Info-Flyer herausgegeben zu den Themen: „Die Zeugen Jehovas“, „Christlicher Fundamentalismus“ und „Islamismus in Deutschland“, jeweils in Deutsch, Englisch und Französisch, die bei der EZW erhältlich sind. 

Handlungsfeld 2 „Gemeindeaufbau und Gemeindeentwicklung“

Fortbildungen für die neuen Kirchenvorstände
Zu Beginn der neuen Amtsperiode werden die Kirchenvorsteher wieder Arbeitshilfen erhalten: Im Augenblick sind drei Hefte für den Start geplant. Ein Heft beinhaltet inhaltliche Themen der Kirchenvorstandsarbeit, das zweite Heft stellt alle kirchenrechtlichen Grundlagen für KV-Arbeit zusammen und schließlich erhalten alle Kirchenvorsteher unter dem Titel „Sehnsucht nach Mehr“ ein Heft mit einem Glaubenskurs, der besonders auf Kirchenvorsteher bezogen ist. 
Am Samstag, den 26. Januar 2019, findet in der Stadthalle in Fürth zum zweiten Mal ein KV-Tag für mehr als 1000 Kirchenvorsteher statt. Ziel des KV-Tages ist es, den Kirchenvorsteherinnen und -vorstehern Motivation, Anregung und Handwerkszeug für die neue Amtsperiode mit auf den Weg zu geben. 

Geistliche Beheimatung getaufter Geflüchteter
In den letzten Jahren haben sich viele Geflüchtete taufen lassen. Während es im Jahr 2013 noch weniger als 300 Mitglieder der ELKB gab, die im Iran geboren wurden, liegt die Zahl von Christen aus dem Iran, die unserer Kirche angehören, nun bei etwa 1000. In ihrer Heimat erlebten sie Religion oft als einengend und vom Staat reguliert. Am Christentum fasziniert sie die Freiheit, die mit unserem Glauben verbunden ist. 
Am 17. Juni 2018 fand ein Deutsch-Persisches Kirchenfest in der Reformations-Gedächtnis-Kirche in Nürnberg statt. Mit über 400 angemeldeten Teilnehmern waren der Gottesdienst und die themenorientierten Workshops am Nachmittag erfreulich gut besucht.
Das Projekt „Geistliche Beheimatung getaufter Geflüchteter“ ist eines der Folgeprojekte der AG Herberge. Gemeinden, die eine Vielzahl von getauften Geflüchteten begleiten, können beim Landeskirchenamt im Referat C.2.1 Unterstützung beantragen. 

Werkstatt Mitgliederorientierung zum Thema Konfirmationsarbeit am 28.-29. Juni 2019
Nach guten Erfahrungen mit einer Werkstatt Mitgliederorientierung zur Taufe im Jahr 2016, an der 14 Dekanatsbezirke aus der ELKB teilnahmen, findet dieses Format nun zum zweiten Mal statt: Zur Veranstaltung am 28.-29. Juni 2019 im Bildungshaus Schloss Hirschberg im Altmühltal sind Teams aus Dekanatsbezirken und Regionen eingeladen, um sich mit dem Thema Konfirmationsarbeit intensiv zu befassen. Prof. Dr. Christian Grethlein wird ein Impulsreferat einbringen, das das Thema Konfirmationsarbeit mit Fragen der Kirchenentwicklung in Verbindung bringt. Verschiedene Workshops bieten Anregungen. 


Missio 2019 Zum fünften Mal findet am 3. Oktober 2019 der Missio-Tag in Nürnberg statt. Der ostdeutsche Pfarrer Alexander Garth, der vielfältige Erfahrungen mit Gemeindeaufbauprojekten in Sachsen, Thüringen und Berlin gesammelt hat, wird ein anregendes Hauptreferat einbringen.

Bibelmuseum Bayern in Nürnberg
Am Lorenzer Platz 10 in Nürnberg entsteht ein Bibelmuseum, das im Jahr 2020 eröffnet werden soll. 

Segnung gleichgeschlechtlicher Paare
Mehrheitlich hatte sich eine Arbeitsgruppe von LKA und Landessynodalausschuss dafür ausgesprochen, Segenshandlungen für gleichgeschlechtliche Paare künftig in Gottesdiensten zu ermöglichen, gleichzeitig aber einen gegenseitigen Gewissenschutz damit zu verbinden: Ordinierte, die Segnungen gleichgeschlechtlicher Paare durchführen können, können sich auf ihr Gewissen berufen. Pfarrerinnen und Pfarrer, die aufgrund ihres Schriftverständnisses keine Segnungen gleichgeschlechtlicher Paare durchführen können, müssen keine Segnungen durchführen. Die Landessynode hat in der Frühjahrssynode 2018 diesen Vorschlag der Arbeitsgruppe aufgenommen und mehrheitlich beschlossen. Derzeit arbeitet eine Arbeitsgruppe an einer Arbeitshilfe, die Orientierung bietet, wie Segnungen bei gleichgeschlechtlichen Paaren durchgeführt werden können. 

Jugendarbeit Neuer Landesjugendpfarrer wird ab 1.1.2019 Tobias Fritsche.

Leitungswechsel im Studienzentrum Josefstal: jetzt Pfarrer Roger Schmidt

Aus den Mitgliedsverbänden der Evangelischen Jugend Bayern
Christlicher Jugendbund – CJB 
[bookmark: _Hlk520374244]Christlicher Verein junger Menschen – CVJM
Entschieden für Christus – EC
Evang. Landjugend – ELJ 
Evang. Jugendsozialarbeit Bayern e.V. 
Verband christlicher Pfadfinder – VCP

Frauenarbeit 
… steht das FrauenWerk vor einer großen Veränderung: Die Aufgaben der Fachstelle für Frauenarbeit werden zum 1. Januar 2019 dem Amt für Gemeindedienst übertragen. 

Männerarbeit 

Familien – Eltern – Alleinerziehende Das afg unterstützt Gemeinden, Regionen, Kirchenvorstände, Ehren- und Hauptamtliche vor Ort. Referentin Christine Falk begleitet entstehende Projektgruppen und bietet maßgeschneiderte Fachgespräche, Vorträge, Workshops und Fortbildungen an. 

Aussiedler- und Aussiedlerinnenarbeit

Handlungsfeld 6 „Ökumene, Mission, Entwicklungsdienst und Partnerschaft“

Ökumenebeauftragte der Dekanatsbezirke und Kirchenkreise
Der Termin für den Europ.-Ökumenischen Studienkurs 2019 ist vom 13.bis 22. Mai und ist offen für die verschiedenen Berufsgruppen.

Partnerschaft mit der schwedischen Diözese Skara

Die Dialoge der VELKD bzw. des DNK/LWB mit bayerischer Beteiligung werden fortgesetzt:

VELKD – Altkatholische Kirche in Deutschland
VELKD – Bund evangelisch-freikirchlicher Gemeinden (BefG)/ Baptisten 
DNK/LWB – Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten (STA) 




ELKB/VELKD – The Episcopal Church (TEC)
Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre (GER)
Rechtzeitig zum Ende des Reformationsfestjahres 2017 ist am 31.10.2017 auch die Anglican Communion der Gemeinsame Erklärung zur Rechtfertigungslehre offiziell beigetreten – nachdem der Reformierte Weltbund diese bereits bei seiner Vollversammlung in Leipzig am 5. Juli 2017 unterzeichnet hatte.

Catholica
… Umso unverständlicher erschien daraufhin das Tauziehen um den Eucharistieempfang für evangelische Ehepartner*innen bei konfessionsverbindenden Paaren. Zwar hatte die DBK bereits im Frühjahr eine Handreichung diskutiert und verabschiedet, die unter bestimmten Konditionen den Eucharistieempfang in Einzelfällen zulässt. Sieben Bischöfe, darunter fünf bayerische, hatten dennoch kurz darauf einen Brief nach Rom geschrieben, in dem sie um Klärung grundsätzlicher Fragen im Kontext des Beschlusses ersuchten. Erst Ende Juni, nach einer ganzen Reihe von Kommunikationsgängen, wurde nun die Handreichung als Orientierungshilfe („Mit Christus gehen -  Der Einheit auf der Spur. Konfessionsverbindende Ehen und gemeinsame Teilnahme an der Eucharistie“), und damit in einer weniger bindenden Form veröffentlicht. Knackpunkt ist die Kompetenz- bzw. Mandatsfrage: Entscheidungen diesen Ranges sind in den einzelnen Diözesen zu treffen und können nicht von einer Bischofskonferenz gefällt werden.

70 Jahre Ökumenischer Rat der Kirchen. 1948 war ein Nachkriegsjahr, in dem ein zentrales Anliegen der Ökumene, die der zweite Weltkrieg verhindert hatte, umgesetzt wurde – nach Vorbild des Völkerbundes sollte auch ein Kirchenbund entstehen. … Mittlerweile sind im ÖRK rund 600 Millionen Christen vertreten – nicht einmal halb so viele, wie in der römisch-katholischen Kirche. … 

70 Jahre ACK Deutschland
Heute sind in der ACK Deutschland über 20 Kirchen zusammengeschlossen. In der Ökumenischen Centrale in Frankfurt werden die Geschäfte geführt. 

70 Jahre VELKD Sie wurde am 8. Juli 1948 in Eisenach gegründet.

Der 3. Ökumenische Kirchentag wird im Mai 2021 in Frankfurt stattfinden. Im September desselben Jahres wird Karlsruhe Schauplatz der Vollversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen und bringt Delegierte aus einer Vielzahl von Kirchen auf dem gesamten Globus zusammen.

Gemeinden unterschiedlicher Sprache und Herkunft (GuSH)
Zum 1.4.2018 ging das Projekt „interkulturell evangelisch“ in die Fachstelle „Gemeinden unterschiedlicher Sprache und Herkunft“. Die Fachstelle ist als projektbezogene Beauftragung an das Referat C 3.1 angebunden. Die Stelleninhaber sind auch weiterhin Pfarrerin Dr. Aguswati Hildebrandt Rambe und Pfarrer Markus Hildebrandt Rambe … Eines der Highlights war das Deutsch-Persische Kirchenfest am 17.6.2018 in Nürnberg, bei dem rund 400 Christinnen und Christen mit persischem und bayerischen Hintergrund zu Gottesdienst, Begegnung, Workshop und Konzert zusammen kamen.

Interreligiöser Dialog
 BRÜCKE – KÖPRÜ in Nürnberg … dieses Jahr ihr 25. Jubiläum feiern konnte. … jetzt unter der Leitung von Pfarrer Dr. Thomas Amberg

Die Arbeit des Islambeauftragten Dr. Rainer Oechslen ist geprägt von einer Vielzahl von Veranstaltungsanfragen, die sich nur bewältigen lassen, weil mit der Islamwissenschaftlerin Susanne Odin eine weitere Person (mit 0,5 Auftrag) mitwirken kann.
Zum letzten Mal beteiligt sich die ELKB am „Omanprogramm“ (Austausch für Studierende), das schwerpunktmäßig von der Uni Tübingen und der Württembergischen Landeskirche durchgeführt wird. Die ELKB wird sich in Zukunft mit einem interreligiösen Programm für Studierende in Bosnien engagieren und damit den Blick auf einen Islam werfen, der eine gewisse Europa- und Demokratienähe aufweist. 

Institut für christlich-jüdische Studien und Beziehungen an der Augustana-Hochschule in Neuendettelsau und Beauftragter für den christlich-jüdischen Dialog

Härtefallkommission
Im Jahr 2017 fanden neun Sitzungen der Härtefallkommission statt, in denen insgesamt 46 Fälle, die 60 Personen betrafen, behandelt wurden. Abgesehen von einer Ausnahme (Vertagung) wurde für alle von der ELKB behandelten Fälle ein Härtefallersuchen gestellt, allen ELKB-Ersuchen wurden durch den Innenminister stattgegeben.

Kirchenasyl
Nach einer sechsmonatigen Vakanzzeit hat Herr Diakon Thomas Zugehör am 01.01.2018 seine neue Aufgabe als Ansprechpartner und Berater für Kirchenasyl - angebunden als projektbezogene Stelle an C3-HK – begonnen.
Der Beschluss der Innenministerkonferenz am 08.06.2018 hat von staatlicher Seite weitere  Verschärfungen gebracht: Die Nicht-Einhaltung des zwischen BAMF und den Kirchen vereinbarten Dossierverfahrens in Dublin-Fällen wird zukünftig Auswirkungen auf die Dauer der Überstellungsfrist und damit die Dauer des Kirchenasyls haben. So wird z.B. zukünftig die Verlängerung der Überstellungsfrist auf 18 Monate erfolgen, wenn in einem Kirchenasylfall kein Dossier (in einem bestimmten zeitlichen Rahmen) eingebracht oder aber nach negativer Entscheidung des BAMF das Kirchenasyl nicht innerhalb weniger Tage beendet wird. 

Mission Eine Welt
Kampagne „NOT FOR SALE“
Beim Jahresempfang am 26. April 2018 in Regensburg hat Mission EineWelt seine neue Kampagne vorgestellt. „Not for Sale“, so der Titel der Dreijahreskampagne. Es war der Auftakt einer Dreijahreskampagne. Für 2018/2019 ist das Thema „Der Mensch – Not for Sale“, für 2019/20 das Thema „Die Schöpfung – Not for Sale“ und für 2010/21 das Thema „Die Erlösung – Nor for Sale“ geplant. Die Kampagne von Mission EineWelt führt damit die Impulse, die der Lutherische Weltbund auf seiner Vollversammlung im Jahr 2017 gegeben hat, weiter. Sie wird in Zusammenarbeit mit dem Referat C, Ökumene und Kirchliches Leben, durchgeführt. Weitere Kooperationen mit der Jugendkirche LUX (Theaterprojekt), dem Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt (Thema Arbeitsverhältnisse weltweit und in Deutschland), dem Verband für christliche Popularmusik in Bayern (Internationaler Songwettbewerb) sowie dem Umweltbeauftragten der ELKB erweitern das Netzwerk innerhalb der ELKB.
Auf der Kampagnen-Website www.keine-ware.de gibt es eine Übersicht über verschiedene Angebote, Veranstaltungen sowie Materialien, die zu Verfügung stehen und wie man sich aktiv einbringen kann.

Kampagne „Bayern, bitte wenden“
Unter diesem Motto hat Mission EineWelt zusammen mit Brot für die Welt und Misereor eine ökumenische Kampagne im Vorfeld der bayrischen Landtagswahlen gestartet. Konkret wurden jeweils drei beispielhafte Forderungen für die Politikfelder Asyl- und Migrationspolitik, Klimapolitik, Agrarpolitik und Bildungspolitik entwickelt. Gefordert werden unter anderem die Verbesserung von Bildungschancen für benachteiligte Gruppen, die konsequente Förderung des Umstiegs auf ökologischen Landbau, die Förderung regionaler Kreislaufwirtschaft und der komplette Verzicht auf Abschiebungen in Krisenregionen sowie die Abschaffung der so genannten „Ankerzentren“.
Ziel der Initiatoren/innen ist, dass möglichst viele Bürger/innen in Bayern die Kampagne unterstützen. Für jedes Politikfeld gibt es eine Postkarte mit den drei zugehörigen Forderungen. Die Karten können an Politiker/innen versendet werden. Wer das lieber per E-Mail tun möchte, bekommt die Möglichkeit dazu auf der Kampagnenwebsite www.bayern-bittewenden.de. Auf der Website gibt es darüber hinaus Hintergrundinformationen zu den Forderungen und weitere Vorschläge für die Entwicklung eigener Wahlkampfaktionen.

Neues Workshopangebot für Helfer/innenkreise in der Flüchtlingsarbeit
Unter der Überschrift „Interkulturelles Verstehen“ hat Mission EineWelt ein Workshopangebot für Helfer/innenkreise in der Flüchtlingsarbeit konzipiert. Der Workshop „Interkulturelles Verstehen“ soll Methoden vermitteln, die helfen, Missverständnisse in der Zusammenarbeit von Menschen unterschiedlicher Kulturen zu verhindern. Es geht darum, die individuellen Normen und Wertvorstellungen konkret zu formulieren, und damit auch Unterschiede innerhalb des eigenen Kulturkreises und im Vergleich mit Menschen aus anderen Kulturkreisen zu entdecken und transparent zu machen. Und schließlich werden Möglichkeiten ermittelt und geübt, wie Wertunterschiede und –konflikte konstruktiv bearbeitet werden können. Der Workshop dauert mindestens sechs Stunden und kann für Gruppen von 12 bis 15 Personen gebucht werden. Der Ort der Veranstaltung ist innerhalb Bayerns frei wählbar.

Auswirkungen innerkirchlicher Prozesse der ELKB
Neben dieser inhaltlichen Arbeit beschäftigen uns bei MEW natürlich auch die drei innerkirchlichen Prozesse der ELKB: 
· PuK: Wir sehen es auch als unsere Aufgabe, die weltweite Perspektive aus unserem Selbstverständnis als Kirche in die Diskussionen hineinzutragen und gestalterisch in den Prozess einzubringen.
· Vorsteuerung: In den Jahren 2018 und 2019 ist MEW mit rund je 300.000 € von der Vorsteuerung betroffen. Diese Einsparungen führen im gewissen Maße zu einem eher erzwungenen PuK-Prozess, der dem eigentlichen Ansinnen – Gestaltung in guten Zeiten für schlechte Zeiten – entgegenläuft. 
· Landesstellenplanung
· Alle drei Prozesse haben dazu geführt, dass auch innerhalb von Mission EineWelt ein Evaluations- und Zukunftsprozess gestartete wurde, der von der Gemeindeakademie Rummelsberg fachlich begleitet wird. 

Konzeption Außenbeziehungen der ELKB 
Die Referenten/innen von MEW und Abteilung C (Ökumene) bearbeiten die Konzeption der Außenbeziehungen der ELKB aus dem Jahr 2007 derzeit gemeinsam neu. 
Ein Schwerpunkt liegt dabei auf vier Themenbereichen, die uns in unseren Außen- und Partnerbeziehungen gemeinsam herausfordern: 
· Mission und Interreligiöser Dialog
· Gerechtigkeit und Entwicklung 
· Gemeindeentwicklung und Kirche in der Gesellschaft 
· Ökumene in Vielfalt und Einheit 
· Die Konzeption soll der Synode noch in dieser Amtsperiode vorgelegt werden.

Personalveränderungen Inland
· Diakon Gerhard Stahl, zuständig für Partnerschaften im Bereich Papua-Neuguinea, Pazifik und Ostasien ist zum 01.06.2018 in den Ruhestand gegangen und wurde im Rahmen des Arbeitskreises PPO in einem Gottesdienst verabschiedet. 
· Pfr. Jandir Sossmeier, ökumenischer Mitarbeiter aus der Lutherischen Kirche in Brasilen, ist zusammen mit seiner Frau, Adriane Dalferth Sossmeier (Pfrin. in Bertholdsdorf) nach mehr als sechs Jahren in seine Heimatkirche zurückgekehrt. Herr Sossmeier war im Referat Partnerschaft und Gemeinde für Partnerschaftsarbeit im Bereich Brasilien und Lateinamerika sowie im Referat Lateinamerika tätig. 
· Eva Schuster, seit 2010 Leiterin des Internationalen Evangelischen Freiwilligen Programms, hat Mission EineWelt zum 31.08.2018 verlassen. Ihre Nachfolgerin, Catherine Zins, hat ihre Stelle zum 01.09. angetreten.   
· Emmanuel Ndoma, langjähriger Mitarbeiter im Bereich Partnerschaft und Gemeinde sowie Mission Interkulturell und hier zuständig für die Arbeit mit afrikanischen Gemeinden in Bayern, dem Ausbildungskurs Mission Süd-Nord sowie seelsorgerliche Arbeit unter Asylbewerber/innen in Zirndorf, hat im Zuge seiner Pfarrverwalterausbildung zum 01.09.2018 sein Vikariat in Schalkhausen angetreten.
· Pfrin. Allison Werner Hoenen hat ab 01.09.2018 als Studienleiterin den Arbeitsbereich internationale theologische Stipendien- und Praktikumsprogramme bei Mission EineWelt übernommen. Sie folgt Pfr. Markus Hildebrandt Rambe, der seit 1995, in unterschiedlichen Aufgaben und Stellenkonstellationen, für Mission EineWelt tätig war. Zuletzt zusammen mit seiner Frau, Pfrin. Dr. Aguswati Hildebrandt Rambe, im Zusammenhang der Fachstelle „Interkulturell Evangelisch in Bayern“, die nun im Landeskirchenamt in München angesiedelt ist.  
· Pfr. Gottfried Rösch, bisher Pfarrer an der Evangelisch-Luth. Gemeinde in Deggendorf, wird zum 01.11.2018 die Leitung des Referats Mission Interkulturell übernehmen. Er schließt damit die Lücke, die durch die Berufung von Dr. Claudia Jahnel auf den Lehrstuhl für Interkulturelle Theologie und Körperlichkeit an der Ruhr-Universität Bochum entstanden ist. 

Arbeitsstelle kokon
Schwerpunkte sind wie gewohnt: Konfliktbearbeitung und –intervention: Konfliktberatung und Mediation (ca. 70 Anfragen pro Jahr), und Friedensbildung: Fortbildungen, Seminare, Materialien und Beratung für verschiedenste Zielgruppen von Kita bis Berufs- und Erwachsenenbildung zu den Themen Krieg und Frieden, Gewalt und konstruktive Konfliktbearbeitung (ca. 45 pro Jahr). 
Ökumenische Friedensdekade
Die bayerische Eröffnung der Ökumenischen Friedensdekade unter dem Motto „Krieg 3.0“ findet 2018 im Dekanatsbezirk Neumarkt statt. Wer Interesse hat, künftig die Friedensdekade in seinem/ihrem Dekanat als Schwerpunktdekanat zu eröffnen, ist herzlich willkommen. Es gibt einen Zuschuss zur Öffentlichkeitsarbeit vom Ökumenereferat. 
Neues Angebot: Kurzimpulse für neue Kirchenvorstände 
Den neugewählten Kirchenvorständen bietet kokon Impulsfortbildungen zum Thema „Konstruktiver Umgang mit Konflikten“ durch qualifizierte Mediatorinnen und Mediatoren aus der AG Mediation in der ELKB an (max. 60 min, in Abendsitzung integrierbar). 
Näheres rechtzeitig unter www.arbeitsstelle-kokon.de.  

Gedenkstättenarbeit 
Da der LKR Kirchenrat Dr. Björn Mensing beauftragt hat, von März 2018 an für zwei Jahre im Umfang einer halben Stelle ein Forschungsprojekt zum Umgang der ELKB mit NS-belasteten Mitarbeitenden in der Nachkriegszeit zu leiten, ist für diese Zeit als personelle Verstärkung des Teams in Dachau Pfarrerin z.A. Claudia Mühlbacher in einem Spezialvikariat an der Versöhnungskirche.
In Flossenbürg wird das Team seit Dezember 2017 durch Tanja Fichtner auf der Projektstelle „Jugend für Gedenken und Versöhnung“ verstärkt.

Wings of Hope

Nordirak
Die ELKB pflegt v.a. durch die christliche Hilfsorganisation CAPNI (Christian Aid Program for Nohadra/Northern Iraq) seit nahezu 25 Jahren enge Beziehungen zum Nordirak. 

Katastrophenhilfe
Zusammenfassung der Hilfen in den Jahren 2013-2018. 

Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa (GEKE) 
Lebendige Partnerschaftsarbeit mit Ungarn
Ruhende Partnerschaft mit der Ukraine




OKR Michael Martin
Abteilung C „Ökumene und kirchliches Leben“
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